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Oberliga Damen Baden-Württemberg

TTC Singen : ESV Weil II 
Sonntag, 18.02.2024, 14:00 Uhr

Schädler tütet den Sieg für den TTC Singen ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Singen in der Oberliga Damen Baden-Württemberg
gegen den ESV Weil II durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden .

Der Verlauf im Einzelnen: Zwischenzeitlich konnten Rehorek / Schädler zwar einen Satz gewinnen,
verloren die Partie gegen Lilly / Giarrusso aber trotzdem deutlich mit 11:13, 11:7, 7:11, 8:11.
Zwischenzeitlich mussten Plieninger / Schufft zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen
Wolf / Osypenko aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Es dauerte eine Weile, bis Katerina Rehorek den Fünf-Satz-
Sieg gegen Cynthia Lilly unter Dach und Fach hatte. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
indessen derweil Franziska Plieninger bei ihrer Pleite gegen Jasmin Wolf. Beim Stand von 2:2 ging
es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Mariia Osypenko zunächst nicht gut aus, so gewann Celine Schädler im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nicht ganz mithalten konnte Jana Schufft, beim 1:3 gegen
Janina Giarrusso, obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Katerina Rehorek ihrer Gegnerin
Jasmin Wolf beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:1 für Rehorek und 13:3 für Wolf seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Es dauerte eine Weile, bis Franziska Plieninger den Fünf-Satz-Sieg
gegen Cynthia Lilly unter Dach und Fach hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Celine
Schädler bei ihrem 3:2 gegen Janina Giarrusso zu verrichten. Mit dem Sieg in diesem Einzel war
somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das letzte Einzel hatte für
die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Es dauerte eine Weile, bis Jana
Schufft ihr 3:2 gegen Mariia Osypenko unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Der
Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3 für den TTC Singen.

Durch diesen Sieg hat der TTC Singen in der Saison nun 5 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei einem
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.02.2024 gegen die TTG Süßen
II bevor. Für den ESV Weil II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTV Burgstetten am
24.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 11:13 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Singen

Doppel: Rehorek / Schädler 0:1, Plieninger / Schufft 1:0 
Einzel: K. Rehorek 2:0, F. Plieninger 1:1, C. Schädler 2:0, J. Schufft 1:1 

 ESV Weil II
Doppel: Lilly / Giarrusso 1:0, Wolf / Osypenko 0:1 
Einzel: J. Wolf 1:1, C. Lilly 0:2, J. Giarrusso 1:1, M. Osypenko 0:2


